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WilliRüegseggergewinnt
denOltnerPlakettenwettbewerb
DerKreateur der Siegerplakette 2023 ist einer, der immerwiedermalmit originellen Ideen aufwartet.

Urs Amacher

BeimWettbewerb umdie beste
Fasnachtsplakette für das Jahr
2023 heisst der Sieger Willi
Rüegsegger.Rüegsegger istMit-
gliedder seit über60 Jahrenbe-
stehenden Trimbacher Sänger-
clique Glugger Clique und war
1998alsWilli II auch schonOlt-
nerObernaar.

Den zweiten Rang in der
diesjährigen Plakettenprämie-
rung sicherte sich Christof
Schelbert.DerGrafiker,Dozent
undKünstlermachtbei der Sän-
gerclique Bazille-Zunft Trim-
bach mit. Er betätigt sich seit
2003 als Kreateur der Oltner
Fasnachtsplakette und hat den
Wettbewerb seither zwölfmal
gewonnen.DendrittenPreis er-
rang Silvia Heuberger, die sich
auch schon mehrmals an der
Ausmarchung beteiligte.

16Entwürfevon
10Teilnehmenden
Die Preisverleihung am letzten
Montag imOltnerStadthaus-Fo-
yer wurde von Christian Wüth-
rich, seines Zeichens Fuko-Rat
undRessortleiterPlaketten, vor-
genommen. Er berichtete, dass
insgesamt 16 Entwürfe von
10 Teilnehmenden eingereicht
wurden. Dies bedeutet eine ge-
ringeBeteiligung imVergleichzu
früheren Jahren,wo jeweils rund
30Eingaben inseinemBriefkas-
ten landeten. Allgemein, so
kommentierteWüthrichdie sta-
tistischen Zahlen, fehlten die
EntwürfevonFamilien,Kindern
und Jugendlichen.

ChristianWüthrich würdig-
te den Sieger Willi Rüegsegger

als einen Kreateur, der sich in
den letzten Jahren zwar immer
wiedermit originellen Ideenbe-
merkbar gemacht habe. Aller-
dingswarendiese schlecht inein
Plakettenblechumsetzbar.Doch

diesmal hat’s gereicht. Plaket-
tenchef Wüthrich erwähnte zu-
dem lobend die Eingaben von
Jörg Kägi sowie von Irène Geh-
rig und ihremSohnBasil Studer
aus Basel.

Obwohl bei der Wettbewerbs-
ausschreibung immer wieder
betont wird, dass dasMotto der
Fasnachtnicht indieGestaltung
der Plakette einfliessen müsse,
liessen sich zahlreicheKreateu-

re vom diesjährigen Slogan in-
spirieren. Heuer stellt bekannt-
lichdieHerregägerGuggemusig
OltemitRetoUlrichaliasUledr
1 denObernaar.

«MitSchirm,Charme
undZylinder»
Und das Logo der Herregäger
zeigt mit einem Zylinder einen
noblen Herrenhut (beruhend
auf einemfalschgedeuteteners-
ten Wortteil des Cliquenna-
mens; eigentlich meint dieser
nämlich einen mundartlichen
Herregäger, einenEichelhäher).
Deshalb wählte Ule dr 1 als Ba-
sis den Filmtitel «Mit Schirm,
Charme undMelone» und ver-
änderte ihn zu seinem Motto
«Mit Schirm, Charme und
Zylinder».

AufObernaarUledr 1
abgestimmt
Somit zeigt auch die Siegerpla-
kette Willi Rüegseggers einen
mitdendreiTannengeschmück-
ten Zylinder. Dieser ist umwun-
denvoneinemSousafon, jenem
Musikinstrument, mit welchem
der Obernaar Ule dr 1 in seiner
Guggenmusik die Basstöne
bläst. Das Ganze ist überdacht
von einemgrossen Schirm.

In seiner Begrüssung freute
sich Fuko-Präsident Beat Loos-
li, dassdieserAnlassnach2020
erstmals wieder stattfinden
konnte.Die traditionellePlaket-
tenprämierung am Nachneu-
jahrstag ist ja nichtnur eineoffi-
zielle Präsentation der Fas-
nachtsabzeichen, sondernauch
Gelegenheit, auf das neue Jahr
anzustossen. Und so wünschte
eralleneine tolleFasnacht2023.

Der Wettbewerbssieger Willi Rüegsegger (Zweiter von rechts), umrahmt von Silvia Heuberger (3. Rang),
Christof Schelbert (2. Rang) und Fuko-Plakettenchef Christian Wüthrich (ganz links). Bild: Bruno Kissling

1. Rang. Bilder: zvg 2. Rang. 3. Rang.

Bücherplauderer-DuoeröffnetdieSaisonmitRomanaGanzoni
Literatur&BühneOlten startet ins Frühlingsprogramm; die Themen pulsieren in fast allenGenres.

Urs Huber

Literatur & Bühne an der Le-
berngasse 17 in Olten präsen-
tiert das Frühjahrsprogramm
2023. Die Namen sind Pro-
gramm. Eingeladen sind unter
anderen Arno Camenisch, Ro-
manaGanzoni, Jürg Beeler, Re-
bekkaSalm,LidijaBurčak,Bänz
Friedli, Christine Brand, Dana
Grigorcea und Hanspeter Mül-
ler-Drossaart.

Am12. Januar startet Litera-
tur & Bühne Olten mit einem
etwas anderen Literaturklub.
Die Bücherplauderer Hanspe-
ter Müller-Drossaart und Urs
HeinzAerniwerden vierMal im
Jahr auf der Bühne über Bücher
reden, die sie beschäftigen.
Und sie laden jeweils eine Au-
torin ein – zur Premiere Roma-
na Ganzoni.

Am27. Januar folgt einmusi-
kalisch-literarischer Abend mit
RebekkaSalmundSamuelBlat-
ter. Jürg Beeler wird am2.März
aus seinem neuen Roman «Die
Zartheit der Stühle» lesen. Der
1957 in Zürich geborene Autor

lebt im südfranzösischen Nar-
bonne und absolvierte 1976 die
Matura an der Kantonsschule
Olten –übrigens zusammenmit
Sibylle Scherer. Die ehemalige
Leiterin der StadtbibliothekOl-
ten führt das Gespräch mit
ihremfrüheren«Kantigspänli».

Gern gehört und gesehen:
Arno Camenisch liest am

30. März aus seinem aktuellen
Buch«DieWelt». Es ist persön-
lich, melancholisch und spon-
tan, erzählt von den Jahren, als
CamenischalsTwenseinLeben
aufdenKopf stellteundüberdie
Kontinente zog.Die Sorgenwa-
ren fern und das Leben kreiste
um die Liebe. Camenischs Le-
sungen übrigens sindKult.

Das einzige Literaturhaus im
Kanton Solothurn will auch
noch weniger bekannten Auto-
rinnenundAutoren eineBühne
bieten.Mit ihremhinreissenden
Debütroman «Alpha Bravo
Charlie» (erscheint im Februar
2023) wird Tine Melzer am
5. April zuGast sein. Sie lebtund
arbeitet in Zürich und aufKimi-
toön, Finnland.

NeueRomanezweier
BernerAutorinnen
Die Berner Autorin Stefanie
Christ hat bereits einigeBücher
geschrieben. Am 13. April wird
sie ihren neuen Roman «Krä-
hengesang» (März 2023) vor-
stellen.DieehemaligeKulturre-
daktorin der «Berner Zeitung»
erzählt dieGeschichte der Jour-
nalistinMinaNova,diedenDin-
gen auf denGrund geht.

Christine Brand kommtmit
ihremneuestenFall aufdieBüh-
ne. In «Der Feind» sorgt ein bi-
zarrer Mord in Bern für Aufse-
hen: Ein Mann wurde an sein
Bett gefesselt und scheinbar
hingerichtet. Er trägt nichts als

rote Stöckelschuhe. Brand hat
schonzehnKriminalromanege-
schrieben. Als ehemalige Ge-
richtsreporterin ist sie bei ihren
Fällen besonders nah dran und
hat eine grosse Fangemeinde.

Friedli,Breuer
undeinLiteraturpaar
Ebenfalls mit seinem neuen
Buch wird Bänz Friedli am
25. Mai auf der Literaturbühne
zu Gast sein. In seinem neuen
Essay- und Kolumnenband
«Hat die Gruppe verlassen»
(April 2023) verbindetderKaba-
rettist und Autor vermeintlich
Kleines mit dem grossen Gan-
zen.Dabei plädiert er fürUnter-
haltungmitHaltung.

Diese hat auch Thomas C.
Breuer.Erhat sichvomKabarett
verabschiedet, humorvoll blei-
ben seineAuftrittedennoch. Im
Gepäck am 4. Mai hat er sein
Buch «Punktlandung im Nir-
gendwo»mit vielen Erinnerun-
gen aus 45 Jahren; eine Veran-
staltung der Oltner Kabarett-
Tage in Partnerschaft mit der
Literatur &Bühne.

DenAbschlussdesFrühjahrspro-
gramms macht am 8. Juni ein
aussergewöhnliches Literatur-
paar. Dana Grigorcea und Peri
Monioudis sind als Autorin und
Autorerfolgreichunterwegs.Bei-
de sindpreisverwöhnt (unter an-
derem Schweizer Literaturpreis,
Conrad-Ferdinand-Meyer-Preis),
beide haben sich der Literatur
verschrieben und gründeten vor
vier JahrendenTelegrammeVer-
lag.SiehabenzweiKinderundle-
beninZürich.DasGesprächführt
derGermanistundHistorikerUrs
BlochausOlten.

Es gehört bereits zur Tradi-
tion des Literaturhauses, dass
nach jeder Lesung Wein und
Brot ausderKleinstbäckerei des
Musikers Stephan Fröhlicher
aufgetischt wird. «Dank gross-
zügiger Sponsoren können die
Eintrittspreise tief gehaltenwer-
den», gebendieVeranstalter zu
verstehen.

Informationen/Tickets: Online
oder am Schalter von Region
Olten Tourismus, Frohburg-
strasse 1, Olten.

Buchplauderer: mit Hanspeter Müller-Drossaart (links) und Urs Heinz
Aerni. Sie empfangen Mitte Januar Romana Ganzoni. Bild: zvg

Nachrichten
UlrichStuder stellt
bei «links& rechts»aus

Olten Vom12. Januarbis 18. Fe-
bruar 2023 stellt Ulrich Studer
(Rüttenen/Twann)bei«links&
rechts» am Klosterplatz 23 in
Olten seine Werke unter der
Prämisse «Gewaltig ist das
Schweigen im Stein» aus. Der
Künstler wird an der Ausstel-
lungseröffnungamDonnerstag,
12. Januar, 18bis 20Uhr, ebenso
dabei sein wie an den beiden
Samstagen, 21. Januar und
18. Februar, von 14 bis 16 Uhr.
Ulrich Studer liebt das Dunkel
der Nacht, in der das Schemen-
hafte die Fantasie anregt und
dasAkustischepräsenter ist.Die
Dunkelheit ist denn auch eine
Voraussetzung für seine Licht-
installationen inderLandschaft,
die in den letzten 20 Jahren sei-
nenNamenalsLand-Art-Künst-
ler geprägt haben. Seine
Arbeitsgebiete umfassen Land-
schaftskunst, Bau- und Um-
weltgestaltung,Malerei, Zeich-
nungundGrafik. InStudersGar-
ten auf der Sonnenfluh liegen
ein grosser Granitfindling und
zahlreiche Gesteinsarten, die
der Rhonegletscher einst aus
den Alpen hergebracht hat. Für
die aktuelle Ausstellung hat er
sichmit Papier, Pigmenten und
Kleisterdiesen stummenGesel-
len angenähert. (otr)

Fotografien vonReinhard
Beck imKantonsspital

Olten Faszination des Augen-
blicks: So nennt sich die Aus-
stellung vonReinhardBeck aus
demaargauischenBuchs. Beck
zeigt in der Ausstellung des
KantonsspitalsOlten vom17. Ja-
nuar bis 19. Mai fotografische
Arbeiten. Die Vernissage mit
Apéro findet am Dienstag,
17. Januar, 19Uhr imRestaurant
des Kantonsspitals Olten statt.
Zur Eröffnung spricht die Kul-
turjournalistin Madeleine
Schüpfer. (otr)


